
 
JOURNALISTENSEMINAR: 

 

 „HNO 2016: Fortschritte in Diagnose und Therapie“ 
Die Österreichische HNO Gesellschaft bietet anlässlich ihres Jahreskongresses 

einen umfassenden Einblick in die aktuellen Themen der HNO 
 

am Donnerstag den 8. September 2016 
Austria Trend Hotel Astoria, 1010 Wien 

 

Ihre GesprächspartnerInnen in der Reihenfolge der Statements:  
 

 Prim. Univ.-Prof. Dr. Hans Edmund Eckel 
Abteilungsvorstand der HNO-Abteilung, Klinikum Klagenfurt am Wörthersee, Präsident 
der Österreichischen HNO Gesellschaft und Kongresspräsident 
 

 Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Gstöttner 
Vorstand der Univ.-HNO-Klinik, Medizinische Universität Wien  
 

 Ao. Univ.-Prof. Dr. Verena Niederberger-Leppin 
Oberärztin, Univ.-HNO-Klinik, Medizinische Universität Wien  
 

 Univ.-Doz. Dr. Claus Pototschnig, MSc, 
Geschäftsführender Oberarzt, Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde der 
Medizinische Universität Innsbruck 
 

 MR Dr. Wilhelm Streinzer 
HNO-Facharzt in Wien, HNO-Bundesfachgruppenobmann der Österr. Ärztekammer 
 

 Mag. Dominique Sturz 
stellvertretende Vorsitzende des Forums für Usher Syndrom, Hörsehbeeinträchtigung 
und Taubblindheit 

 

Inhalte der Pressemappe: 
 

 Pressetext: „HNO 2016: Fortschritte in Diagnose und Therapie“ 
 

 Statement Gstöttner: Siegeszug der Hörimplantate – die HNO kann als erstes und 
einziges Fach ein Sinnesorgan ersetzen 
 

 Statement Niederberger-Leppin: Allergien im Bereich der Nase und deren 
Differentialdiagnosen 
 

 Statement Pototschnig: Kehlkopfschrittmacher: Ein Forschungserfolg aus Österreich 
bei Stimmlippenlähmung 
 

 Statement Streinzer:  Entfernung der Mandeln bei Kindern 
 

 Statement Sturz: Usher Syndrom 
 
 
 
 

Alle Materialien in elektronischer Form sowie die Pressefotos finden Sie unter folgendem 
Downloadlink: http://www.publichealth.at/portfolio-items/HNO-2016/ 

 
 
 
 

Rückfragehinweis:  
 

Mag. Michael Leitner 
Public Health PR-ProjektgesmbH 
T: 01/60 20 530/92 
Mobil: 0699/155 244 31 
E: michael.leitner@publichealth.at 


